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Beginn - er Meniive Frames auf Madrid?
Nettige Kämpfe inmitten äer 81nät/ Knäikale Kommunalen Kuben wieäer Oberzv 388 or

Paris.  9 . März. Wie hier aus zuver¬
lässiger Quelle in Burgos bekannt wird , soll
General Franco angesichts der selbstzerslei-
schenden Kämpfe der bolschewistischen Macht¬
haber in Madrid beschlossen haben, die na¬
tionale Offensive auf die spanische Haupt¬
stadt zu beschleunigen. Allgemein rechnet
man mit einem baldigen Vorstoß national¬
spanischer Truppen aus Madrid.

Ter Madrider . Verteidigungsausschuß'
des Näuberhauptmanns Mia ja hatte zu
früh gejubelt. als er gestern den . Sieg'
über die rote Konkurrenz der Negrin-Kom-
munisten ausposaunte . Das Blatt hat sich
bereits am Donnerstag gewendet. Nach den
letzten Nachrichten aus Madrid sind die An¬
hänger der Kommune in den Morgenstun¬
den wieder weit ins Stadtinnere vorgedrun¬
gen und haben alle Ausfallsstraßen beseht.
Zur Zeit werde bereits in der Umgebung
des Regierungsviertels und des Hypodroms
gekämpft. Miaja hat in seiner Not rote Ab¬
teilungen von der Front gegen Franco weg¬
gezogen. Tie zu ihm haltenden Flugzeug¬
staffeln bombardieren die von den
Kommuni st en besetzten Stadt¬
teile.

Tie Not der Bevölkerung der unglücklichen
Stadt ist durch den Krieg der roten Häupt¬
linge aufs höchste gestiegen. Verängstigt hält
sie sich in den Wohnungen und harrt der
Truppen Francos . die sie von den roten
Untermenschen befreien werden. ,

Im einzelnen wird gemeldet, daß mehrere
rote Abteilungen, die bisher aus der Seite
Miajas standen, zu den Kommunisten über¬
gegangen sind. Nach einer Version soll es
sich sogar um die gesanite Madrider Garni¬
son handeln . Die radikalen Kommunisten
besetzten die Ausfallsstraßen nach Valencia.
Guadalajara und Burgos . so daß Madrid
von der Kommune völlig einge¬
schlossen  ist . Tann versuchten sie. im
Stadtmncrn die öffentlichen Gebäude, die
.Ministerien ' und das Rundfunkgebäude zu
besetzen. Es entwickelten sich heftige
Straßenkämpse.  Die Verwirrung war
so groß, daß häufig die Anhänger Miajas
mit Kommunisten verwechselt wurden und
die roten Brüder untereinander ein grau¬
sames Blutbad anrichteten. Die Verluste
werden aus beiden Seiten aus mehrere tau¬
send Mann geschätzt. Da die Partisanen
Miajas an Zahl zu gering waren , flehte er
durch den Rundfunk zunächst die Zivilbevöl¬
kerung um Beistand an . Schließlich mußte er
Abteilungen von der Front heranziehen. Tie
ihm ergebenen Geschwader der Luftwaffe
bombardierten ständig die von den Kom¬
munisten besetzten Stadtteile . Gleichzeitig er»
öffnete die von der Front eintresfende Ar¬
tillerie das Feuer , so daß ganze Gebäude-
komplexe in Trümmer gelegt wurden . Auch
unter der Zivilbevölkerung sind dadurch
starke Verluste eingetreten.

Abknbkmvfling beim Führer
Berlin.  S . März . De, Führer  gab

heute in seinem Hause einen Abendempfang,
an dem der Stellvertreter des Führers , siimt-

"liche Reichsminister. Reichsleiter und Staats¬
sekretäre, die Reichsstatthalter , Gauleiter
Und Chefs der Regierungen der deutschen
Länder, die Präsidenten des Reichsgerichtes,
des Volksgerichtshofes und des Rechnungs¬
hofes des Deutschen Reiches unter anderem
mit ihren Damen teilnahmen.

Am Sonntag öeldengedenktag
Staatsakt in Gegenwart des Führers

Berlin, 9. März . Das deutsche Volk feiert
am Sonntag , den 12. März , den Helden¬
gedenktag,  der von diesem Jahr ab be¬
kanntlich gleichzeitig als Tag der Wehrfreiheit
begangen wird. Im Mittelpunkt aller Feiern
wird wieder die Feier in der Reichshauptstadl
stehen, die sich m dem bereits traditionellen
Nahmen abwiaelt . Beim Staatsakt in der
Staatsoper , der um 12 Uhr beginnt, wird in
Anwesenheit des Führers  Generaladmiral
Raeder  die Gedenkrede halten. Im An-
Muß daran wird der Führer einen Kranz im
Ehrenmal Unter den Linden nieverlegen.

Das doppelte Gesicht Miajas enthüllt ein
Manifest an die Einwohner in Madrid , in
dem er diese auffordert , sich auf die Seite
des „Verteidigungsrates " zu stellen. Wenn
die Bevölkerung ihn- jetzt nicht unterstütze,
dann wäre der Einzug Francos unvermeid¬
lich. Die von Miaja herbeigerufenen Front¬
abteilungen rücken unterdessen in Eilmär¬
schen heran . In der Umgebung von Barajas
sollen sie bereits mit Kommunisten zusam-
mengetrofsen sein, und heftige Kämpfe hät¬
ten sich hier entwickelt. Andere Fronttruppen
rücken aus Canillejas östlich von Madrid an
der Straße nach Guadalajara vor.

Die blutigen Auseinandersetzungen der
roten Machthaber beschränken sich nicht aus
Madrid . Jn verschiedenen Provinzen ist es zu
Kämpfen zwischen Partisanen des Freimau-
rergünstlings Miaja und den Kommunisten
gekommen. Während dir Streitkräftc Miajas
in Valencia  Herr der Lage sind, erlang¬
ten die Kommunisten in den andalusischen
Provinzen Iaen und Almeria  die Ober¬
hand. Sie metzelten die Beauftragten des
..Verteidigungsausschusies" nieder und setzten
überall örtliche Sowjets nach dem Muster
der Sowjetunion ein.

Lase-ttDe«tMnlnW1eu verschlimmert!
VoIk8ä6ut86li6 6680kzv6rcl6n vor dem po1ni86kon 8onat
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rp . Warschau, 10. März . Der deusche Se¬
nator Hasb  ach hielt in der Haushalts¬
debatte des Senats eine grundsätzliche Rede,
in der er die Beschwerden der deut¬
schen Volksgruppe  in Polen auf¬
zeigte und an die Senatoren appellierte, den
Deutschen ihre in der Verfassung verbrief¬
ten Staatsbürgerrechte endlich auch in der
Praxis zuzugestehen. Hasbach erinnerte an
das Beispiel des Marschalls Pilsudski. der
schon vor 20 Jahren von sich aus die Ver¬
treter des Deutschtums zur Aussprache zu
sich rief. Gerade während der letzten Jahre
habe sich die Lage der Deutschen  be¬
deutend verschlimmert.  Tie Maßnah¬
men der Agrarreform und die Auswirkun¬
gen des Grenzzonengesetzes hätten das
deutsche Element schwer geschädigt. Nie
wären so viele Verhaftungen und Aburtei¬
lungen von Deutschen vorgekommen, wie
jetzt. Auch im Schulwesen könne man nicht
von einem Ausbau sprechen, sondern überall
nur weiteren Abbau beklagen. Ungehindert
könne die polnische Presse die Deutschen in
Polen beleidigen und verleumden, obwohl
die Deutschen sich stets als loyale Staats¬
bürger zeigten. Das Bekenntnis zum Natio¬
nalsozialismus sei sehr wohl mit der Ach¬

tung vor dem polnischen Staat und seinen
Gesetzen in Einklang zu bringen . Trotz aller
dieser berechtigten Beschwerden werde Has¬
bach nicht gegen den Haushaltsplan stim¬
men, obwohl, wie er betonte, diese Zustim¬
mung ihm nicht leicht gemacht werde. Has¬
bach schloß mit einem Appell an die Negie¬
rung , alle chauvinistischenTendenzen beiseite
zu lassen und den Minderheiten zu
ihrem Recht zu verhelfen.

EklMvwM emysim Mraiim-Mm
Ausreifeverbot für ukrainische Kaufleute

pigsndorickt <ter t§ 8press«
rp . Warschau. 10. März . Nach seiner Rück¬

kehr aus den südpolnischen Gebieten, wo er
die Polizeistreitkräfte besichtigte, empfing Mi¬
nisterpräsident General S kl a d ko w s ki den
Vizesejmmaschall Mudris und zwei ukrai¬
nische Abgeordnete, um sich mit ihnen über
die schwebenden Fragen zu unterhalten . Tie
polnischen Behörden haben 200 ukranischen
Kaufleuten aus den Städten Lemberg, Sta-
nislau , Luck und Tarnopol die Ausstellung
von Auslandspässen verweigert,
so daß die Kaufleute ihren Besuch der Leip¬
ziger Messe aufgeben mußten. Nur Kaufleute
polnischer und jüdischer Volkszugehörigkeit
erhielten die erforderlichen Papiere.

Vertiefung-kr Beziehungen zum Reick
Onosr Usikovnl8ok über IuM8lawien8 ^ukenpolitik

Belgrad . 9. März . Außenminister Dr . Cin-
car Markowitsch  sprach heute vormittag
vor vollbesetzter Skupschtina anläßlich der
Haushaltsberatnng seines Ministeriums über
die Außenpolitik der Reaieruna Zwetkowiftch.
Zum Verhältnis zum Deutschen Reich er¬
klärte er die europäische Entwicklung im letz¬
en Jahr habe einen ticken Einfluß auf Ingo-

'lannens Stellung gegenüber dem großen
Deutschen Reich gehabt, das sich durch die
vollzogene nationale Einigung heute an
Jugoslawiens Grenze befinde. Zu dieser
Nachbarschaft mit dem mächtigen und fort¬
schrittlichen Deutschen Reich sei es m einem
Augenblick gekommen, als Jugoslawiens Be¬
ziehungen zu ihm so gestaltet gewesen seien,
daß dieser neue und unmittelbare Kontakt
zwischen beiden Ländern nur noch die freund¬
schaftlichen und nützlichen Beziehungen zwi-
schen beiden habe verstärken  können.
Diese Beziehungen werde Jugoslawien in Zu¬
kunft noch zu vertiefen suchen.

Mit größter Befriedigung und Sympathie
habe man die freundschaftlichen Worte aus¬
genommen. die Reichskanzler Hitler  in
keiner Reichstagsrede am 30. Januar wie
auch schon bei früheren Gelegenheiten über
die Beziehungen zu Jugoslawien gesunden
habe. Jugoslawien werde versuchen, die na¬
türliche Ergänzung der politischen Beziehun¬
gen. die wirtschaftlichen Bezie-
Hungen , nochzuintensivieren.  Tie
jugoslawische Regierung sei überzeugt, daß
die neue gemeinsame Grenze die jugoslawisch-
deutschen Beziehungen in günstigem Sinne
beeinflussen werde. Der Minister hob dann
das hervorragende Arbeiten des am 25. März

1937 zwischen Jugoslawien und Italien ge¬
schlossenen Freundschaftsvertrages hervor.

Belgien im Mahikamvs
8 i 8 « " b « r i « k i sei - 148 press«

dg. Brüssel, 10. März . Der belgische
Mahlkampf  hat voll eingesetzt. Am
Sonntag , dem 2. April zwischen3 Uhr und
13 Uhr. werden die Wähler zu den Urnen
strömen, nachdem bis zum 12. März die
Kandidatenlisten eingereicht sein müssen, jede
mit der Unterschrift von 500 Wählern ver-
sehen. Diese Zahl gilt nur für den Bezirk
Brüssel während in den Bezirken Antwerpen
Gent Charleroi und Lüttich 400 Unterschrif¬
ten genügen. In allen anderen Bezirken des
Landes sind 200 Unterschriften für den Wahl¬
vorschlag erforderlich. Gewählt werden 202
Mitglieder der Kammer und 91 Mitglieder
des Senats , ferner 37 Provinzialsenatoren,
die ebenfalls im Parlament Sitz und Stimme
haben.

Tie ersten Wahlkundgebungen haben bereits
stattgesunden. Die Katholiken haben dem ehe-
maligen Ministerpräsidenten van Zee-
land  eine Kandidatur angeboten. Dan
Zeelands Antwort steht noch aus . Die Brüs¬
seler Sozialdemokraten stellten den früheren
Ministerpräsidenten Spaak  an die Spitze
ihrer Kandidatenliste . Wie verlautet , wird
auch Dr . Martens  als Kandidat der llä-
mitschen Nationalisten auftreten . Bei den
Rexisten  scheinen die Auftastungen über
die jetzige Lage nicht einheitlich, so daß man
den Anhängern De grelles  wenig Chan¬
cen einräumt . Degrelle hat erklärt , selbst
wieder die Liste seiner Kandidaten ansühren
zu wollen. '

ss/tt - as
Nevtra/itSisgefetz?

knas «velr « l» VnUmscdt kür seine
ki»k»stropi >eapoIMIt

Präsident Noosevelt  hat in den letzten
Wochen keine passende und unpassende Ge¬
legenheit versäumt , der amerikanische» Be¬
völkerung in schwärzesten Farben die angeb¬
lich von den autoritären Staaten Europas,
insbesondere von Deutschland, drohenden
Gefahren auszumalen . Die an einem Krieg
oder besser gesagt, an den Kriegsgewinnen
interessierten Kreise in Paris und London
haben den Ausfällen Noosevelts. insbeson¬
dere der Phrase von der „amerikanischen
Grenze am Rhein", begeisterten Beifall ge¬
spendet. Ter von_Noosevelt genährten un-
verantwortlichen Agitation gegen die auto¬
ritären Staaten läßt nunmehr der amerika¬
nische Präsident den praktischen Politischen
Vorstoß folgen.

Nachdem die amerikanische Bevölkerung
und die demokratischen Länder Westeuropas
durch die agitatorischen Exzesse Noosevelts
..vorbereitet " sind, steht der amerikanische
Präsident die Stunde gekommen, den ersten
entscheidenden Vorstoß zur Einmischung der
USA. in europäische Angelegenheiten zu
führen. Dieser Vorstoß richtet sich gegen das
vor drei Jahren anläßlich des Abessinienkon-
sliktes beschlossene amerikanische Neu-
tralrtätsgesetz.

Das Gesetz aus dem Jahre 1936 scheint
nicht mehr in das politische Konzept Noose¬
velts zu Pasten, da es die Vereinigten Staa¬
ten verpflichten würde , sich künftig aus euro¬
päischen Streitfällen herauszuyalten . Ter
amerikanische Präsident hat seine Absicht
ganz unverhüllt m der Pressekonferenz des
Weißen Hauses in Washington dargelegt,
als er aus die Frage , ob das Bestehen der
amerikanischen Neutralitätsgesetzgebung dem
Weltsrieden gedient habe, mit einem glatten
„Nein" antwortete und sogar erklärte, der
amerikanische Einfluß lü)  sei in
den letzten drei Jahren wahrscheinlich größer
gewesen, wenn das Neutralitätsgesetz nicht
bestanden hätte . Bezeichnend war ferner, daß
Noosevelt. der Präsident des angeblich demo»
kratischsten Landes der Erde, in der gleichen
Pressekonferenz den Vorschlag strikt ablehnte,
daß vor einer Kriegserklärung das ameri¬
kanische Volk in einer Abstimmung befragt
werden müsse, ob es den Krieg wolle. Das
Bild des politischen Kurses von Herrn
Noosevelt runder sich ab in der Erklärung
des Präsidenten , daß die Negierung der
USA. über die Anerkennung Francos
noch keine Entscheidung getroffen habe und
daher noch immer die „republikanische Spa¬
nienregierung ' in Madrid anerkenne.

Daß es sich bei der offenen Kampfansage
Noosevelts gegen das Neutrcrlitätsgesetz um
den von dem Präsidenten selbst gestarteten
Austakt einer großen Ein¬
mischungsaktion  handelt , ergibt sich
aus der Sekundanten -Rolle der Demokrati¬
schen Partei im Weißen Haus und un Senat.
Bezeichnend hierfür ist die Stellungnahme
des demokratischen Fraktionskübrers B a ic¬
ke ley.  der die Aufgabe der amerikanischen
Außenpolitik darin sieht, nicht nur auk der
westlichen Hälfte des Erdballes ..dem Frie¬
den zu dienen" sondern „auch in den übri¬
gen Erdteilen in diesem Sinne zu wirken".
Das Neutralitätsgesktz hat nach Ansicht der
Führung der Demokratischen Partei bei der
Durchsetzung des amerikanischen Einftnsie?
versagt!

Aus den Erklärungen Noosevelts und sei¬
nes parteipolitischen Sekundanten ergibt sich
also, daß es den Vereinigten Staaten offen¬
sichtlich nicht darum geht, für den nord¬
amerikanischen Kontinent den Frieden zu
sichern — der im übrigen von niemanden
bedroht ist — sondern den ..amerikani¬
schen Einfluß in anderen Erdtei¬
len " geltend zu machen.  Noosevelt
wird sich nach diesen Worten kaum noch als
Hüter der von einem Angriff bedrohten Ver¬
einigten Staaten auftpirlen können denn
ihm geht es nicht um die Verteidigung des
Friedens in dem Land zwischen Pazifik und
Atlantik , sondern um die Geltendmachung
des amerikanischen Einflusses, mit anderen
Worten , um die Einmischung in die Angele¬
genheiten anderer Erdteile . Das größte Hin¬
dernis für diese, aus egoistischen Motiven
ans dem Rücken der amerikanischen Steuer-
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Zahler ausgetrageuen Machtpolitik ist das
Nentralitätsgesetz.

Roosevelt will dieses Gesetz zu Fall brin¬
gen, um eine legale Vollmacht sür
seine  K a t a st r o p h c n - P o l i t i k zu er¬
halten . Falls er Erfolg haben sollte, würde
dem amerikanischen Volk die bis jetzt vor¬
handene Garantie des friedlichen Abstandes
von allen Weltkonflikten genommen, dafür
aber seinem Präsidenten die Möglichkeit ge¬
geben sein, die amerikanische Jugend zur
Verteidigung von Phantasie -.,Grenzen" am
Rhein , an der Weichsel, an der Memel oder
sonstwo zu opfern. Parallel mit dem Vorstoß
gegen das Nentralitätsgesetz geht ein wahn¬
sinniger Nüstnngsfeldzug.

Die amerikanische Arbeitslosigkeit scheint
Herrn Roosevelt bedeutend weniger Sorge
zu bereiten. Innenminister Ickes erklärte mit
großer Seelenruhe im Senats -Ausschuß für
Erwerbslosenfürsorge vor einigen Tagen,
daß die E r w e r b sl o s i g ke i t in den Ver¬
einigten Staaten keine vorübergehende Er¬
scheinung. sondern ..ein dauerndes
Problem" (!!) sei . Der Gouverneur der
amerikanischen Insel Portorico hat sich hilfe¬
suchend an Washington gewandt, da ein
großer Teil der Inselbevölkernng infolge der
Arbeitslosigkeit vom Hunger bedroht sei!
Wäre es nicht besser, wenn Herr Roosevelt
erst einmal im eigenen Lande „den ameri¬
kanischen Einfluß geltend macht", anstatt in
anderen Erdteilen Lorbeeren zweifelhaften
Ruhms zu suchen? 8 . v.

Eine bedeutsame Reise
6 i z e n d e r i c b t der dl 8 - p r c 8 8 o

Z6. Rom.  1v . März. Der Herzog von
Aosta . Vizekönig von Abessinien, ist am
Donnerstag in Kairo eingetroffen und wird
am Freitag über Libyen nach Rom fliegen.
Tort wird der Duce  den Herzog empfan¬
gen und mit ihm die aktuellen Probleme
Abessiniens, vor allem die französischen
Maßnahmen in Dschibuti, besprechen. Die¬
sem Besuch wird eine besondere politische
Bedeutung beigemessen, zumal Verhandlun¬
gen zwischen Italien und Aegypten  be¬
vorstehen, die sich mit der Regelung von
Grenzfragen zwischen Abessinien und dem
Sudan befassen.

Ms Xti. Me Gtaatssettetar?
Vorerst keine Ernennung

Vatikan -Stadt . 9. März . Datikankreise
haben die Frage aufgeworfen, ob der neue
Papst daran denke, eine Zeitlang ohne
Kardinal st aatssekretär  zu regie¬
ren das heißt, ob er die Außenpolitik des
Vatikans selbst in die Hand nehmen werde.
In gut unterrichteten päpstlichen Kreisen ist
die Ansicht aufgetaucht , daß Pius XII . die
staatlichen Belange der römisch-katholischen
Kirche persönlich zu leiten wünsche. Jeden¬
falls ist entgegen der sonstigen Tradition bis¬
her kein Staatssekretär ernannt worden,
woraus , so erklärt man , auf die Absicht des
Papstes , selbst als Staatssekretär zu fungie¬
ren . geschlossen werden kann. Dies schließt
jedoch die spätere Ernennung eines Staats-
sekretärs nicht aus . Am meisten wird in die¬
sem Zusammenhang der Name des Mon-
signore Domenico Tardini  genannt , der
unter Pius XI. stellvertretender Staatssekre-
tär war und in allen staatlichen Belangen
des Vatikans als Autorität gilt.

Japans künftige Sicherungen
Tokio, 9. März . Im japanischen Unter¬

haus erklärten die Minister Jtagaki und
Arita  zur militärischen Durchführung des
Chmakonflikts und zur Frage der militäri¬
schen Maßnahmen nach Beendigung der
Auseinandersetzungen : 1. Die militärischen
Operationen würden bis zur Beseitigung
des Tschiangkaischek-Regimes weitergeführt.
2. Nach Konfliktsende würden die im Laufe
der Zeit zu erstellenden Garnisonen  an
bestimmten Plätzen Chinas mit Einrichtung
einer besonderen Militärgrenze  an
der Inneren Mongolei für voraussichtlich
lange Zeit bestehen bleiben.

Wie verlautet , wurden während einer ein-
stündigen Unterredung zwischen dem Grafen
Ciano  und dem spanischen Botschafter
am Mittwoch vor allem Fragen des Anti-
kominternpaktes und der französisch- italie¬
nischen Beziehungen erörtert.

1,7 Millionen An für Japans Marine
Tokio, 9. März . Der Sprecher der Marine,

Vizeadmiral Kanazawa,  gab am Don¬
nerstag eine Erklärung zum Marine-
Haushalt  ab , der jetzt dem Reichstag zu¬
geht. Japans Flottenpolitik , so stellte der
Sprecher fest, werde unverändert vom Grund¬
satz der Nichtbedrohung und des Nichtangrif-
ses geleitet. Zur Aufrechterhaltung der See¬
herrschast im westlichen Pazifik und im Ver¬
folg der japanischen nationalen Politik sei es
erforderlich, daß die japanische Marine stark
genug sei, um jeden Angriff der theoretisch
größten Seemacht irgendeines Staates ent-
gegentreten zu können. Daher beabsichtige
Japan nicht, mit England oder den Vereinig¬
ten Staaten Flottenparität  zu haben.
Der Sonderhaushalt der Marine sieht ins¬
gesamt rund 1,7 Milliarden Ben vor, die sich
über sechs Jahre verteilen . Davon sind
1,2 Milliarden für Neubauten und 300 Mil¬
lionen Ben für den Ausbau der Luftwaffe
vorgesehen.

Erzwungene WWina-Wung?
„1>l6U6r ? Ian " /VnfanA näek8t6r Woetie 211  erwarten

London, 9. März . Wie Reuter meldet,
plant die britische Regierung , der arabischen
und jüdischen Abordnung aus der Palästina-
Konferenz Anfang nächster Woche einen
eigenen letzten Lösungsvo . schlag
zu unterbreiten . Falls die beiden Parteien
ihn nicht innerhalb einer bestimmten Frist
als Grundlage weiterer Verhandlungen an¬
nähmen. werde die Negierung ihren Plan
bekanntgeben. Der Ministerrat soll dieses
Vorgehen gebilligt haben.

Der britische Delegationsführer wird im
Laufe der Woche noch mit den arabischen und
jüdischen Unterhändlern beraten , um ihnen
den Plan seiner Negierung zu erläutern . Man
verweist in London darauf , daß die bisheri¬
gen britischen Vorschläge mit den Arabern
erörtert , von den Juden aber abge-

London, 9. März . Im Zusammenhang mit
den im Ministerium abgegebenen Erklärungen
des Kriegsministers Höre Belisha über die in
einem etwaigen Ernstfall geplante Entsendung
eines Expeditionsheeres nach Frankreich sollen
in aller Kürze Generalstabsbesprechungenzwi¬
schen England und Frankreich abgehalten wer¬
den. Die französische Presse unterstreicht, daß
jetzt 19 britische Divisionen zur Intervention
bcreitstünden. Der Außenpolitiker der „Epo-
que" schreibt, schon lange habe England die
Notwendigkeit der Rüstung erkannt, heute aber
habe es diese Notwendigkeit nicht nur begrif¬
fen, sondern es gehe bereits mit Riesenschritten
dem Ziel entgegen.

Das neue Deutschland hat nie einen Zwei¬
fel darüber gelassen, daß es den einzelnen
Sraaten überlassen bleiben muß, das zu tun,
was sie für ihre Sicherheit für notwendig und
nützlich erkannt haben. Der Führer hat aber
auch von allem Anfang seine Bereitwilligkeit
zur Rüstungsbegrenzung bekundet und das
wiederholt, wobei als selbstverständliche Vor¬
aussetzung das Prinzip der Gleichheit gelten
Mich. Das zustimmende Echo ist aber bis auf
den heutigen Tag ausgeblieben. Im Zusam¬
menhang mit der Viererbesprechungin Mün¬
chen ist vom Führer erneut ein entsprechender
schriftlicher Akkord mit Chamberlain fixiert
worden, einige Zeit später ein ähnlicher Akkord
auch zwischen unserem Außenminister v. Rib-
beutrop und Frankreich. Der Führer hat dann
»letzt am 30. Januar im Reichstag mit gro-
er Zuversicht das in der ganzen Welt zitierte

bedeutsame Wort ausgesprochen: „Ich persön¬
lich aber glaube an einen langen Frieden!"
Nicht genug damit, ist von maßgebender deut¬
scher Seite auch wiederholt betont worden, daß
es zwischen Deutschland und Frankreich keine
territorialen Streitpunkte in Europa mehr
gibt.

Die Erörterung einer eventuellen Entsen¬
dung eines britischen Expeditionskorps —

lehnt  worden seien. Diese Aufnahme der
englischen Vorschläge werde, so sagt Reuter,
zweifellos mitsprechen beim Entwurf des
endgültigen Planes , der möglicherweise in
sehr wichtigen Einzelheiten von den bisher
bekanntgegebenen Anregungen abweichen
könnte. Vor Verkündung der neuen Pläne
werde die Ansicht des Oberkommissars in
Palästina eingeholt. Die Negierung habe je¬
doch. so heißt es weiter , noch immer den
Wunsch, zu einer von beiden Seiten gebillig¬
ten. statt zu einer ausgezwungenen Regelung
zu kommen.

Wie die Zeitungen berichten, beharren
die Juden jedoch auf ihrer Weigerung , eine
Regelung anzunehmen, die einem Palästina,
in dem die Araber die Mehrheit haben. Un¬
abhängigkeit gewährt.

zuletzt am Mittwoch im englischen Unterhaus
durch den britischen Kriegsminister — be¬
rührt Deutschland daher gar nicht unmittel¬
bar . Aus der Rede von Höre Belisha konnte
man allerdings heraushören, daß sie damit
beitragen sollte, den in England an sich
wenig volkstümlichen Nekrutierungsmaß-
nahmen und Aufrüstungsplünen einen ge¬
wissen Auftrieb zu geben. Aber auch in die¬
sem Falle muß man sagen, daß der Ton die
Musik macht. Wer bürgt dafür , daß mög¬
licherweise das britische Verteidigungsinstru¬
ment. als das die riesige Aufrüstung Eng¬
lands von den .derzeitigen Machthabern an¬
gesehen werden mag, eines schöne» Tages,
wenn Kriegshetzer vom Schlage eines Eden,
Duff Cooper und Churchill ans Ruder kom¬
men sollten, nicht in das Gegenteil umge¬
wandelt wird ? Auf diese gefahrdrohende
Möglichkeit ist auch vom Führer schon wie¬
derholt hingewiesen worden. Nur aus sol¬
chen Erwägungen bekommt man die richtige
Einstellung auch zu der letzten großen Rede
von Generalfeldmarschall Göring.

Für die gleichgerichtete Auffassung der
Achsenmächte spricht übrigens die Tatsache,
daß diese Rede des britischen Kriegsministers
nach dem italienischen Regierungsorgan auch
in Italien mit Ruhe und Gelassenheit aus¬
genommen worden ist.

Wahl-es Staatspräsidenten:5.Avril
lligenberiebl äse » 8 9 ro 8 8 e

gl. Paris , 9. März . Die Besprechungen, die
Ministerpräsident Ta lädier  mit dem
Präsidenten des Senats und der Kammer
geführt hatte , haben ergeben, daß die Wahl
des französischen Staatsoberhauptes am
5. A P r i l in Versailles stattfinden wird,
lieber diesen Termin wird der nächste Mini-
sterrat die endgültige Entscheidung fällen.
Tie offizielle Beschlußfassung wird in den
nächsten Tagen erwartet.

Erfolgreiche Antarktis-Expedition
3öü vvv Quadratkilometer kartographisch aus¬

genommen
Berlin , 9. März . Tie Deutsche Antarktische

Expedition 1938/39 hat nach erfolgreicher
Durchführung der ihr gestellten Aufgabe un¬
ter Leitung des bekannten Polarforschers und
Fliegers , Kapitän Ritscher,  die Rückreise
angetreten . Mit ihrer Rückkehr nach Ham¬
burg ist in der ersten Hälfte des Monats
April d. I . zu rechnen.

Vom Wetter begünstigt, hat die Expedition
mehr als 350 000 Quadratkilometer
des antarktischen Kontinents entdeckt und
kartographisch  ausgenommen . Weite
Flächen, Berge und Gebirgszüge von über
3000 Bieter Höhe, ein polares Zentralmassiv
von über 4000 Meter Höhe konnten auf den
weitausgedehnten Forschungsflügen der mit.
geführten Flugzeuge mit den neuesten deut-
scheu Instrumenten stereophotogrammetrisch
vermessen werden. Dazu sind wissenschaftliche
Untersuchungen und Beobachtungen der ver-
schiedensten Art . insbesondere erdmagnetische,
meteorologische und ozeanographische Beob¬
achtungen während der ganzen Reise mit den
modernsten Hilfsmitteln durchgcsührt, unter
anderem auch 47 Nadiosonden-Aufstiege bis
28 000 Meter vorgenommen worden.

Es handelt sich nach den bisher allein vor¬
liegenden, begreiflicherweise nur sehr knap¬
pen Funkmeldungen der Expeditionsleitung
um die Küste zwischen dem 5. Grad westlicher
und dem 15. Grad östlicher Länge und um
das Gebiet von der Küste aus landeinwärts
nach Süden bis zur sogenannten Polarkappe
(etwa 75 Grad südlicher Breite ), das in die¬
sen Wochen zum etstcn Male einem mensch¬
lichen Auge erschlossen worden ist.

Wie Kapitän Ritscher drahtlos gemeldet
hat , befindet sich an Bord der „Schwaben¬
land " alles wohl und in bester Stimmung.

SKützt Ensland Konterbande
für die Roten?

London, 9. März . Im Verlaufe einer Ober¬
hausaussprache über außenpolitische Fragen,
die sich hauptsächlich mit Spanien befaßten,
nahm Außenminister Lord Halifaxzu  der
angekündigten Blockade Notspaniens
durch die Regierung Franco Stellung . Er er¬
klärte. die britische Regierung nehme an , daß
das Verbot , innerhalb der von der spani¬
schen Negierung bezeichnten Zone Schiffahrt
zu treiben, keinerlei Aktionen außerhalb der
spanischen Territorialgewässer vorsehe. Er
wünsche jedoch sicherzustellen, daß. wenn
außerhalb der Territprialgewässer zu Aktio¬
nen geschritten werden sollte, daß dann die
britische Negierung derartigen Aktionen sich
in gleicher Weise widersetzen  würde wie
in der Vergangenheit . Er wünsche gleichzeitig
klarzustellen, daß die britische Negierung die
Versenkung eines britischen Schisses auch
dann als eine sehr ernste Angelegenheit an-
sehen würde, wenn sie innerhalb der Terri¬
torialgewässer erfolgen sollte und keinerlei
Maßnahmen zur Sicherung des Lebens der
Mannschaft ergriffen würden.

Die britische Regierung habe ihren
Kriegsschiffen bereits Anweisungen
gegeben,  allen britischen Schiffen, die
Gegenstand eines solchen Angriffes werden
sollten, den erforderlichen Schutz angedeihen
zu lassen und zu Vergeltungsmaßnahmen
auch innerhalb der Territorialgewässer gegen
jedes U-Boot zu schreiten, das eine derartige
nicht zu verteidigende Handlung begehe.

Kampf dem Mißbrauch-er
Orok̂ üZiM wi886N8eIi3ttIieIi6 LearbeitukiZ 668 Xikotinprobl6M8

Eine britifch-franzöfifche Angelegenbett
Wie ^sr einmal Oen6ral8lab8be8pr6eliunßi6n zwicken ? ari8 un6 I ônäon

Berlin , 9. März . Der Präsident des Reichs,
gesundheitsamtes und Vorsitzende der Deut¬
schen Gesellschaft für Hygiene, Professor Re i-
t e r, hatte bereits auf der Frankfurter Tagung
über die Genußgifte angekündigt, daß an die
deutsche medizinische Wissenschaft einAufruf
zur Mitarbeit an dem Problem
„Nikotin und Volksgesundheit"  er.
gangen sei. Dieser Aufruf wird nunmehr be-
kanntgegeben. Er ist an die Vorstände von
27 beim Reichsgesundheitsamtzusammengefaß-
ten deutschen wissenschaftlichen medizinischen
Gesellschaften gerichtet.

Der Aufruf enthält die Bitte , im Einver¬
nehmen mit Universitätskrankenhäusern und
gleichwertigengeeignet erscheinenden Kranken¬
anstalten einschließlich der zugehörigen patho¬
logischen Institute in Gemeinschaftsarbeit lau.
send wissenschaftlich zu prüfen,  vb
der Nikotingenuß mit der vorliegenden Krank¬
heit in ätiologische(d. h. ursächliche) Beziehung
gebracht werden kann und in welchem Aus¬
maß. Weiter bittet Präsident Prof . Dr . Reiter
sämtliche pharmakologischen Institute Deutsch,
lands, sich des für me Volksgesundheit so bc-
deutungsvollen Problems des Nikotingenusses
durch experimentelle wissenschaft¬
liche Bearbeitung  unverzüglich anzu-
nchmen. Es sind zu prüfen die Wirkung des
Nikotins auf das Erscheinungs- und Erbbild
und die sich anschließenden Folgen für die bio¬
logische Leistung. Alle Beobachtungenund Ver.
snchsergebnisse sind laufend dem ReichsgesunS.
heitsamt zu berichten.

Alle Bemühungen von Staat und Partei , so
schließt der Aufruf, dem deutschen Volke zur
Pflege seiner Gesundheit und zur Steigerung
seiner Leistung die geeignetste richtige Ernäh¬
rung zu geben, erscheinen nicht nur zwecklos
und vergebens, sondern auch unlogisch, solange

wir nicht mit allen uns zu Gebote
stehendenMitteln  gleichzeitig den Miß.
brauch der Genußgift'e bekämpsen, der jede er¬
folgreiche Erziehung unseres Volkes auf dem
Gebiete der Ernährung sabotiert.

LustsKiitzbun- in
Ligenderlekl der A 8 ? r e 8 8 s

Km. Amsterdam, 9. März . Nach einer Mit¬
teilung der niederländischen Regierung steht
der Erlaß eines Gesetzes bevor, das die Bür¬
germeister sämtlicher Gemeinden verpflichtet,
örtliche Luftschutz - Organisatio¬
nen  ins Leben zu rufen , die der Nieder¬
ländischen Vereinigung für Luftschutz ange¬
gliedert werden.

Rote Angst
vor den Deutschen Nordschleswigs

sek. Itzehoe, 9. März . In einer von Kom¬
munisten in Tondern einberufenen Wahlver¬
sammlung zur bevorstehenden dänischen Folke-
thingswahl am 3. April wurden die Roten in
der Diskussion von den zahlreich erschienenen
nord-schleswigschenNationalsozialisten völlig
mattgesetzt. Der Redner des Abends, der Ko-
penhagener BolschewistenführerAxel Larsen»
verhehlte nicht den Grund , warum die Kom¬
munisten in Nord-Schleswig keine eigene Liste
aufstellen wollen. Durch Zuschlagung aller
Stimmen zu den Sozialdemokraten soll die
Gewinnung eines zweiten Folke-
thingsmandats  durch die Liste der
Dertschen Schleswigschen Partei verhindert
werden.

Der Führer a» die Rektoren
Die erstmals vom Großdeutschen Reich in Ber¬

lin versammelten Rektoren aller deutschen Hoch¬
schulen haben dem Führer ihre ehrerbietigsten
Grüße in einem Telegramm zum Ausdruck ge¬
bracht. wofür der Führer in einem herzlich ge¬
haltenen Äntworttelegramm dankte.

Jahrestagung der Reichsfilmkammer
Die dritte Jahrestagung der Reichssilmkam-

mer wurde am Donnerstagvormittag mit einer
Ausstellung über die Werbung für den deutschen
Film in der Kroll -Oper in Berlin durch den
Präsidenten der Kammer , Professor Dr . Lehmch,
eröffnet.

Die „Schleswig-Holstein" wieder in Kiel
Das Schulschiff der deutschen Kriegsmarine

„Schleswig -Holstein " ist wieder in seinem Hei¬
mathafen Kiel eingelaufen . Das Schiff hatte
eine mehrmonatige Ausbildungsreise nach Mest-
indien unternommen .

Ehrengeschenk für Dr . Goebbels
Die Stadt Leipzig überreichte durch Bürger¬

meister Haake dem Minister als Ehrengeschenk
eine originalgetreue Wiedergabe der ältesten deut¬
schen Zeitung , der „Augsburger Aviso von 1609".

Griechischer Minister Kotzias bei Ribbentrop
Der Neichsminister des Auswärtigen von Nib-

bentrop empfing am Donnerstagnachmittag den
als Gast der Reichsregierung in Berlin weilen¬
den Königlich -Griechischen Minister Kotzias.

Zweite Verwaltungsakademie im Sudetengau
Im Beisein von Reichsminister Dr . LammerS

und Gauleiter Henlein wird am 17. März in
TroPPau di« zweite Berwaltungsakademie er¬
öffnet.

Verhaftungen in Bagdad
Der frühere Ministerpräsident Hiknar Solima»

owie 50 höhere Offiziere der irakischen Armee
ind verhaftet worden , weil sie beabsichtigt habest
ollen, die irakische Regierung zu stürzen.
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Riefenglockenturm über Parteifornm
Lin neues ^ uZsburZ im >Veräen — Deuter , Ztacitiiaile, Oaudaus erstellen

lüigendericiit der !4 8 - Presse  Allem voran wisse gerade der an seine
Scholle gebundene Bauer zu würdigen , wes¬
halb Soldaten not sind. Er habe begriffen,
daß der Soldat durch Jahrhunderte hindurch
erhalten hat , was der Bauer mühsam er¬
arbeitete . Er habe - als boden- und sittenver-
bnndener Mensch sich den Sinn dafür be¬
wahrt , daß man das Blut rein erhalten muß,
um Herr zu bleiben auf dem Boden , den die
Väter mit Schwert und Pflug zugleich er¬
warben . Die Wehrmacht habe mit Bedauern
das Umsichgreifen der Landflucht  be¬
obachtet und begrüße jede Maßnahme , die
dazu beiträgt , dieser unheilvollen Entwick¬
lung Einhalt zu gebieten . Die Wehrmacht
begrüße alles , was der Stärkung der Land¬
wirtschaft und des Landvolkes dient , sie
werde ihrerseits alles tun , was zu dieser
Stärkung beiträgt.

sebii . Augsburg , 9. März . Schwabens
Gauleiter Karl Wahl hat jetzt die Projekte
bekanntgegeben , die im Rahmen des Son¬
derauftrags des Führers in der Gauhaupt¬
stadt Augsburg Wirklichkeit werden . Die
neuen Großbauten , für die der Führer
selbst den Entwurf und die Lage bestimmte,
erstehen unter der Leitung des Architekten
Hermann Giese.  des Erbauers der Or¬
densburg Sonthofen.

Mitten durch die Stadt wird parallel zur
berühmten Maximilianstraße mit ihrem
prachtvollen Renaissancestil eine 1,2 Kilo¬
meter lange und 48 Meter breite Stra¬
ßenachse  gelegt . Sie beginnt an dem im
Auftrag des Führers bereits umgebauten
Stadttheater und erhält an ihrem Endpunkt
einen zweiten modernen Theater¬
bau.  Etwa in der Mitte der Prachtstraße
entsteht das Parteiforum des Gaues Schwa¬
ben, ein Aufmarschgelände für 80 000. Gegen
die neue Hauptverkehrsstraße ist die weit-
läusige Kundgebungsstätte durch eine 185
Meter lange Arkade  abgeschlossen , die in
ihrem Sockelgeschoß Ausstellungsräume und
Läden aufnimmt.

An der Westseite des Forums erhebt sich
später der 25 Meter hohe Riesenbau der
neuen Stadthalle,  die 20000 Personen
saßt. Im rechten Winkel dazu schließt sich
die säst 40 Meter hohe Front des Gau¬
hauses  mit dem Kongreßsaal und den Re¬
präsentationsräumen der Gauleitung an.
Vier imposante Eckbauten sind dem Gebäude
angegliedert . Ihre Krönung finden die groß¬
zügigen Anlagen in einem 116 Meter hohen
Glocken türm.  An der großen Straßen-
achse sind neue Geschäftshäuser und Groß¬
bauten , wie z. B . ein riesiges Hotel , vorge¬
sehen. Außerdem schafft man reichlichen Er¬
satz für die bei der Neugestaltung zum Weg¬
fall kommenden Wohnungen und Läden.
Schon in kürzester Zeit sotten über 3000
Wohnungen  erstellt werden.

Aauernfotzn- -er beste Gol-at
Ein Aufsatz von Generaloberst Keitel

Berlin . 9. ,März . Der Chef des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht . Generaloberst K e i-
tel,  nimmt in der „NS .-Landpost " zu dem
Thema „Bauer und Soldat " das Wort.
Wehrstand und Nährstand , so sagt er u . a..
haben von jeher eng zusammengehalten . Das
Dritte Reich hat nach den Erkenntnissen des
Nationalsozialismus gehandelt : Nur ein ge¬
festigtes Landvolk und eine kraftvolle Wehr¬
macht können und sollen die Grundlage für
einen neuen Aufstieg der Freiheit bilden . So
förderte man zielbewußt beide und Pflegte die
Verbindungen zwischen Landmann und Sol¬
dat nach Kräften . Dies geschehe keineswegs
nur vom wehrwirtschaftlichen Standpunkt
aus . weil sonst im Ernstfall unsere Ernäh¬
rung gefährdet wäre . Auch nicht nur vom
Nekrutierungsstandpunkt aus , weil der ent¬
behrungsgewohnte , wettergehärtete Sohn des
Landes von jeher als der beste Soldat gegol¬
ten hat.

Arber Ge Million Zeppelinbelucher
ckv. Frankfurt a. M ., 9. März . Die lebhafte

Anteilnahme für die Entwicklung der deutschen
Luftschiffahrt spiegelt sich in den Zahlen der
Besucher, die allein das Luftschiff „LZ . 127
Graf Zeppelin"  im Luftschiffhasen
„Rhein -Main " bei Frankfurt a . M . besichtigt
haben. Seit der „Graf Zeppelin " im Juli 1937
zur Jnnenbesichtigung freigegeben wurde,
haben über 700 000 Besucher aus allen Teilen
Deutschlands und aus allen Ländern der Welt
das Luftschiff gesehen, das in neunjährigem
Ileberseedienst 140 mal den Südatlantik über¬
querte und auf einer Strecke von insgesamt
1,7 Millionen Kilometern 13 000 Fahrgäste
sicher und pünktlich von Erdteil zu Erdteil be¬
förderte. 1938 hat sich die Besucherzahl auf
374 000 gesteigert; sie erreichte im Juli 1938
mit einer täglichen Besucherzahl von nahezu
3000 den Höhepunkt. Nach den bis jetzt vorlie¬
genden Anmeldungen wird der Besuch im kom¬
menden Sommer eine weitere Steigerung er¬
fahren

-

«

x, -au 8eI>oItr -KlinIi » eilte ru Lesueli in London. Roiebski'anenkuliroiin l 'rau Gertrud SellolM-
Llink weilte -m einem melirtdAiZen IZesueb in Iwndrm. -Ink dem l-luxplat -i wurde sie von
Lablreicliou -InZeliöriZen der deutschen Kolonie , an ibrer Spitrs Kran v. virlcsen , beZrüüt.

(8eiierl -8ildsrdieost -dl.)

Letztmals großes Los
her Nreußisch-W-deulMrs

Jetzt Deutsche Reichslotterie

Berlin , 9. März . Am Donnerstag wurde
im Verwaltungsgebäude der Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie in der Vikto¬
riastraße zu Berlin zum letzten Male das
Große Los der „Preußisch -Süddeutschen " ge¬
zogen. Bereits das zweite Los war ein 300-
Mark -Gewinn , auf den bestimmungsgemäß
das Große Los fiel . Gezogen wurde die
Numcr 1468, die in der Ersten Abteilung in
Vierteln in Hamburg  und in der Zwei¬
ten Abteilung in Achteln in Berlin  ge¬
spielt wird . Es werden also je vier Ham-

General Franeo blockiert Küste der Roten
Komben auf Valencia — Lciiiffatirt ivirä von U-6ooten gewarnt

Bilbao , S. März . Bei Ruhe an allen Fronten
bewarfen Einheiten der nationalspanischen Luft¬
waffe den Hasen von Valencia mit Bomben.

Die nationalspanische Marineleitung gibt eine
Bekanntmachung heraus , wonach die gesamte rot¬
spanische Küste, also der Mittelmeerküstenstreifcu
zwischen Sagunt und Adra bei Almeria . für
lebe Schiffahrt  und Schiffe , gleich welcher
Nation und welcher Art der Ladung , gesperrt
wird . Kein ausländisches Schiss darf sich ohne
entsprechende Befugnis nationalspanischer Behör-
den dem genannten Küstenstreifen auf weniger als
drei Meilen nähern . Die internationale Schiffahrt
wird weiter darauf aufmerksam gemacht, daß im
Gebiet von Cartagena und Kap Palos nationale
U-Boote kreuzen, welche Anweisungen haben,
jedes ausländisches Schiss zu versenken, welches
die Drei -Meilen -Zone verletzt.

Alle ausländischen Schiffe , welche rote Häfen
anzulausen beabsichtigen , müssen vorher dazu die
Erlaubnis der nationalspanischen Behörden ein¬
holen. Hierzu ist erforderlich , daß sie zunächst
einen nationalspanischcn Hase» anlaufen.

Der nationalspanische Sender beschäftigte sich
nochmals mit dem plötzlichen Gesinnungswechsel
in Madrid . Es wird festgestellt, daß die plötzliche
antikommunistische Einstellung im Madrider
„Verteidigungsrat " , namentlich die Sinnesände.
rung des „Generals " Miaja  recht überraschend
kommt. Miaja sei wenig geeignet , sich als Anti-
kommunist aufzuspielen . Er sei es aerade aewelen.

der seinerzeit die Verteidigung Madrids aus¬
schließlich dank somjetrussischer Hilfe durchführte.
Sein „Generalstab ' habe nur so von Sowjetmili-
tär gewimmelt , und mehr als einmal habe es
Miaja für notwendig erachtet , den Sowjets
öffentlich Dank für die bewiesene Hilfe zu sagen.
Sein plötzliches Umschwcnken könne daher nicht
überzeugen , sondern mache ihn vielmehr höchst
verdächtig.

Kredite kör Zvvvv« Flüchtlinge
Paris,  9 . März . Der Finanzausschuß der

französischen Kammer hat den Gesctzeövorschlag
angenommen , der einen vorläufigen Kredit m
Höhe von 150 Millionen Franken für die Unter¬
stützung der rotspanischen Flüchtlinge eröffnet.
Außenminister Bannet  gab einige Erklärungen
über die mit den ausländischen Regierungen ge¬
führten Unterredungen über die Verteilung der
Flüchtlinge aus andere Länder ab und wieder¬
holte dabei , daß Sowjetrußland « eine
Flüchtlinge aufnehme.

Auch die anderen Antworten seien wenigbe-
friedigend.  Innenminister Sarraut  gab
die Zahl der augenblicklich noch in Frankreich be-
findlichen rotspänischen Flüchtlinge mit rund
450 000 an . Die Zahl der Flüchtlinge , die augen¬
blicklich nicht nach Spanien zurückkehren könnten,
schätzte er auf rund 40 000: weitere 20 000 b,S
30 000 wollen bis zum Erlaß der bevorstebenden
Amnestie in klrankreicki bleiben.

vurger je 200 000 RM . und acht Berliner je
100 000 RM . ausgezahlt erhalten.

Damit hat die Preußisch - Süddeutsche
Klassenlotterie ausgehört zu bestehen. In
einigen Wochen wird Fortuna mit alten
Nummern neues Glück unter ihre Anwärter
schütten. Und zwar wird die Deutsche
Reichslotterie  in der alle bisherigen
Landeslotterien , die Preußisch - Süddeutsche
Klassenlotterie , die Sächsische Landeslottcrie,
die Hamburger Klassenlotterie und die Ost¬
märkische Klassenlotterie vereinigt sind, in
Zukunft als einzige offizielle staatliche Lot¬
terie im Reich dafür sorgen , oaß das Geld
unter die Leute kommt.

Todesurteil vvllktrerkt
Berlin . 9. März . Am 9. März 1939 ist der

am 20. März 1913 geborene Josef Fo ti¬
li er aus München hingerichtet worden , der
durch Urteil des Schwurgerichtes bei dem
Landgericht München I zum Tode verurteilt
morden ist. Fottner hat ein 22jähriges Mäd¬
chen. dem er die Ehe versprochen hatte durch
zwei Pistolenschüße heimtückisch er¬
mordet,  da sie ihm lästig geworden war.

Zwei Streckenarbeiter getötet
Vom V-Zug überfahren

Fulda , 9. März . Auf der Bahnstrecke Fulda-
Bronzell ereignete sich ein folgenschwerer Un¬
fall , bei dem zwei Menschen umz Leben
kamen. Als das Herannahen eines Güter¬
zuges gemeldet wurde , verließen die an die¬
ser Stelle angesetzten Streckenarbeiter das
Gleis . Zwei von ihnen , die auf ein Neben¬
gleis getreten waren , überhörten bei
de  m G e r ä u s ch des herannahenden Güter¬
zuges einen von Frankfurt am Main kom¬
menden Fern -V-Zug . Sie wurden von dem
D-Zug erfaßt und waren sofort tot.

Frau mit-er Keule niedergeWagell
Bestialischer Mord eines 16jährigen

Oigeuberickt der k48 - k>ress«

po . Stettin , 9. März . Die Stettiner Polizei
fahndet nach einem 16jährigen Schüler , der
eine 32jährige Frau auf bestialische Weise
ermordet  hat . Der Täter ging morgens
zur Schule , kehrte aber dann vlöklick in das

20«ovo Gasmasken kür Parts
General Rogues aus Tunis zurück

Oizendericbt der I48 - ? resse

8«. Paris . 10. März . Die Pariser Feuer »,
wehr begann am Donnerstag in sechs Bezir¬
ken von Paris die Verteilung der Gasmasken
an die Bevölkerung . Vorläufig können nur
200 000 Gasmasken ausgegeben werden , da
die Behörden über eine größere Anzahl noch
nicht verfügen.

Der Generalresident von Französisch -Ma-
rokko, General N.o g u e s , der zu einer Be¬
sichtigung der französischen Streitkräfte und
Befestigungswerke von Paris nach Tunis ge¬
flogen war , ist begleitet von einer großen
Zahl französischer Generale im Flugzeug
wieder in Rabat , in Französisch - Ma-
rokko eingetrosfen,  nachdem er in
Tunis und Algier Zwischenlandungen vor.
genommen hatte.

Neuer Kektechungskkandal tu ASA
Schmiergelder an einflußreiche Beamte,

um Sondergesetze durchzubringen

Neuyork,  9 . März . Wie die Hearst -Zeitung
„Journal -Bmerican " berichtet , ist in Neuyork ei«
neuer politischer Korruptionsskandal aufgedeckt
worden , und zwar dadurch , daß Oberstaatsanwalt
De Wey «inen sogenannten Bestechungsring
sprengte , dem mehrere der einflußreichsten Poli¬
tiker des Staates Neuyork angchört haben sollen.

Wie es heißt , ist bereits gegen zwei Mitglieder
der Staatslegislatur und der Anwaltsgruppe An¬
klage erhoben worden . Die Betreffenden sind ver-
dächtig , Bestechungsgelder angenommen zu haben,
um bestimmte Sondergesetze durchzusehen und um
die Schanklizenz für Klienten , denen wegen
früherer Verletzung der Mkoholgesetze die Lizenzen
verweigert wurden , zu erwirken . Es damit zu
rechnen, daß diese neue Affäre vermutlich weitere
Kreise ziehen wird und daß sie den kürzlich durch¬
geführten Prozeß gegen Jimmy Hines und die
durch diesen Prozeß enthüllten skandalösen Zu¬
stände noch in den Schatten stellen wird.

DEriefe an Fritz Kuba
Neuyork,  9 . März . Bor das Haus des

Leiters des Deutsch -amerikanischen Bundes , Fritz
Kuhn,  ist eine Polizeiwache Postiert worden,
nachdem Fritz Kuhn zahlreiche Drohbriefe erhal¬
ten hat . Der Führer des Bundes hatte bisher
seine Privatadresse geheimhalten können . Jedoch
mutzte er jüngst bei einem Prozeß seine Anschrist
bekanntgeben . Das Bekanntwerden der Adrrff«
benutzten die Gegner Kuhns , um ihm Drohbriefe
ins Haus zu senden .

Haus seiner Eltern zurück, wo die Ermordete
arbeitete . Nach den polizeilichen Ermittlun¬
gen hat der Schüler sein Opfer , das um diese
Zeit allein in der Wohnung war . mit einer
Keule niedergeschlagen und ihm dann mit
einem Messer die Kehle durchschnit¬
ten.  Zwischen dem Mörder und der Frau
muß ein langer Kampf stattgefunden haben,
denn die ganze Wohnungseinrichtung war in
Unordnung . Nach der Tat wickelte der Mör-
der die Leiche in ein Tuch und floh dann
auf dem Fahrrad.

Todessturz am Seiltzangerkops
Jmmenstadt , 9. März . Beim Abstieg vom

Fellhorn verirrten sich zwei Augsburger Ski¬
touristen , der 39 Jahre alte verheiratete
Fräser Joseph Eser  und der ledige Kauf¬
mann Hans Wurm,  im Nebel und Schnee¬
sturm . Sie verstiegen sich am Seilhänger¬
kopf, der über Ringang aufsteigt und gerie¬
ten in eine Wasserrmne . Eser kam dabei inS
Rutschen , glitt ab und stürzte die 30
Meter hohe Wand auf Steinge¬
röll  a b. Er erlitt eine schwere Verletzung
des Hinterkopfes , die seinen sofortigen
Tod  herbeiführte . Der Begleiter des Abge¬
stürzten stieg sofort nach Ringang -Schwand
ab und holte eine Bergungsmannschaft . Die
Leiche des Abgestürzten wurde nach Augs¬
burg übergeführt.

Mische Paßfalscherzentrale
Guter Fang der holländischen Polizei
bügsuberiebt der K8 - kieis«

n Gennep an
renze wurde

durch die niederländische Polizei eine Paß -
fäljcherzentralcentdeckt.  In diesem
Zusammenhang wurden drei aus Deutschland
lammende Juden , unter ihnen ein gewisser
Spiegel , der eine von Devisenschmugglern stark
besuchte Wechselstube unterhielt , festgenommen.
Es handelt sich hier um einen Patzfälscherskan¬
dal grohen Stils , in dem b elgische, niederlän¬
dische und englische Kreise verwickelt sind.
Zahlreiche auf gesetzwidrige Weise nach Hol¬
land gekommene Juden aus Deutschland und
Polen sind von dieser Zentrale mit gefälschten
Papieren versorgt worden , mit denen sie de-
reits nach England und Amerika weitergereist
sind. Für die falschen Pässe wurden weit über
100 Gulden bezahlt.

lim . Amsterdam, 9. März,
-er deutsch-niederländischen
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Seite 4 Schwarzwald-Wacht
Freitag, den 10. März 1939

Schwere Wintergewitter im ganzen Land
ke§en- unä 8cknee8turme rickten sLkwere8ck 36 en an

Stuttgart , 9. Mürz. Am Donnerstagmor¬
gen entlud sich nach vorherigem Schneefall
und Hagelschlag ein heftiges Wintergewitter
über Stuttgart . Grellen Blitzen folgten
schwere Detonationen, die die Einwohner
aus dem Schlafe rissen. Die seit Tagen an¬
dauernden Schncestürme und schweren Re¬
genschauer haben verschiedentlich zu Hoch¬
wasser. Erdrutschen und Beschädigungen der
Hochspannungsleitungen geführt. Auch den
ganzen Tag über hielten die starken Regen-
und Schneefälle an.

Der Schneesturm und der damit verbun¬
dene Kalteeinbruch hat im Augsburger
Hauptbahnhof  empfindliche Störun¬
gen  verursacht . Am Bahnhof ritz die elek¬
trische Oberleitung und bei Gersthofen froren
die Weichen teilweise zu. Die Züge  aus
Nürnberg und Ulm hatten mehrstündige
Verspätungen . Bei Füssen  im All¬
gäu hat der Sturm alle Fernleitungen
unterbrochen.  Auf der Strecke Fügen —
Kaufbeuren bei Seeg wurden vier Lei¬
tungsmaste umgelegt  und auf die
Gleise geworfen, so daß der Verkehr einige
Zeit unterbrochen war.

Wie uns aus Freiburg  berichtet wird,
ging auch hier in den frühen Morgenstunden
des Donnerstag ein außerordentlich heftiges
Gewitter nieder. Ein orkanartiger Hagel-

sturm richtete schwere Schäden  an den
Dächern an und riß zahlreiche starke Aeste
von den Bäumen . Im Schwarzwald sind wie¬
der reichliche  Sch nee men gen  ge¬
fallen. Der Feldberg verzeichnte in den bei¬
den letzten Tagen 60 Zentimeter Neuschnee.
Bei Frankfurt  schlug ein Blitz in den
Turm einer Kirche in Kriftel, dessen Spitze
abbrannte.

27  SW SlRM-Sieser im Sau
Stuttgart , 9. März. Die örtlichen Bewer¬

tungsarbeiten im ReichSbernsswettkamps sind
inzwischen allerorts abgeschlossen worden.
Die besten OrtSwettkampfarbeiten aus allen
Kreisen und aus allen Wettkampfgruppen
mit den Vorschlägen zur Ernennung der
Kreisfieger sind der Gaudienststelle zur noch¬
maligen kritischen Nachbewertung durch die
eigens dafür zusammengerusenen Gauwett¬
kampfleitungen eingesandt worden. Nachdem
auch diese Arbeit nahezu beendet ist. erfolgt
anfangs der kommenden Woche die Bestäti¬
gung der Kreisfieger und -siegerinnen. Nnnd
27 000 Kreisfieger und -siegerinnen unseres
Gaues treffen sich in der Zeit vom 24. bis
28. März in Stuttgart , um als Verussaus-
lese an neuen Aufgaben größeren Schwierig¬
keitsgrades. im Gauwettkampf, erneut ihr
Können und ihre Leistung zu beweisen.

Zucktkaus
für iSiMigen Straß-r»rßBsr

Ellwangen, 9. März. Das Ellwanger Schuf-
sengericht verurteilte am Mittwoch den 19jäh-
rigen Otto U h l aus Aalen wegen eines Ver¬
brechens des Straßenraubs in Tateinheit mit
einem Vergehen der gefährlichen Körperver¬
letzung zu 5 Jahren Zuchthaus  und
5 Jahren Ehrverlust. Uhl hatte in der Nacht
zum 26. Februar ds. IS nach reichlichem Allo,
hlllgenuß auf der Straße in Aalen einen
44 Jahre alten Mann getroffen, diesen nie.
dergeschlagen  und ihm einige Mark Var.
gkld aus den Taschen geraubt. Bemerkenswert
ist. daß der Verurteilte einer topischen aso¬
zialen Großfam ' tie  entstammt und
trotz keiner Jugend schon meb̂ ach mit B 'sie»
rungsansinlten und auch schon mit dem Ge¬
fängnis Bekanntschaft gemacht hat. _

Schwindler nMMO UMHr
Heilbronn. 9. März. Ter 26jährige, »och

ledige, bereits mehrfach vorbestrafte Weude-
lm Haaga  aus Beffendorf bei Rottweil
hatte sich wegen Geldschwindeleienin nicht
weniger als siebau Fällen zu verantworten.
Er war . wie er aussagte, von einem Mäd¬
chen mit einer üblen Krankheit angesteckt
worden und hatte durch Arzt- und Kranken-
hauskosten 400 500 RM. Schulden gemacht,
die er min durch allerlei Pumpversuche ab¬
zutilgen suchte. Insgesamt waren ihm da¬
bei 852 NM. geborgt worden, von denen er
lediglich 25 RM. zurückgezahlt hat. Seine
Gläubiger hatte Haaga sogar in sogenann¬ten . bessere» Kreisen" gesunden. Gehörten
doch drei Pjarrer . ein Arzt, eine Oberschwe¬
ster und zwei Kansleiite zu den von ihm ge-
fchröpsten Personen. Als Ausreden mußten
bei diesen leider erfolgreichen Pumpversuchen
ein in einer Fernsprechzelle liegen gelassenerGeldbeutel, eine noch zu bezahlend? Z"' n-
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„Ach das ", meinte nun Spark wegwerfend.
„Es sind fchon Chinesen getötet worben."
Entschuldigung" antwortete Spark . Ter

Fremde dachte Wun wütend und verächtlich
zugleich was liegt ihm an uns ? Er denkt
nur an sich.

Ich meine" sagte Spark ..ob Sie große
Aktionen erwarten ? Oder ob Ihre Regie-
rung " — das Fürwort betonte er ein wenig
— . nachgeben wird?"

Das nationale China . . begannW»u.
Spark schnitt ihm das Wort ab. .Sie er¬

warten also Kämpfe" sagte er kurz. ..falls
Ihre Regierung die Kräfte dazu aufbringr.
Ich denke das genügt mir."

„Für was?"
In diesem Fall muß ich sofort hinüber.

Die Pläne aus dem Labor retten . . . wenig-stens die wichtigsten."
..Das können Sie heute nicht mehr."
..Und gestern?" fragte Spark grimmig

..wer net mir gestern nicht Hinüberzugehe»,
weil jeder Transport gefährdet wäre?"

Wun hob die Schultern und schwieg.
Tie wichtigsten muß ich haben. Es ist nur

eine Mappe voll aber die muß ich haben."
„Sie können sie jetzt Nicht bekommen."
Kana . . . kann nicht. . . ich muß daSgenügt." E, stand auf. „Wo tst ExzellenzLschang?"

arztrcchnung und in mehreren Fällen ein
ebenso unbezahltes Gebiß herhalten. Das
Heilbronner Amtsgericht gab ihm für vier
Monate Gelegenheit, in einer Gefängniszelle
über sein? Schwindeleien am laufenden Band
gebührend nachzudenken.

EOtmMrjgr vsmß-msMt
Metzingen, 9. März. Beim Ueberschreiten

des schienengleichen Bahnübergangs in der
Manrenstraße wurde am Mittwochabend die
44 Jahre alte Fra » Marie Schaupp  aus
Metzingen von dem von Urach kommenden
fahrplanmäßigen Zug erfaßt und ein Stück
weit m i t g e schl e i f t. In schwer verletz¬
tem Zustand mußte die Verunglückte ins
Krankenhaus Urach eingeliefert werden. Tie
Frau , die schwerhörig ist, hatte das Heran¬
nahen des Zuges nicht wahrgenornmen.

an einer GlnMejh»
Ledhe'm. Kr. Heilbronn. 9. März. In

einem Lmnibns kam es am Dienstag zwi¬
schen einigen unter starkem Alkoholeinstutz
stehenden Leuten zu einem Streit,  in des¬
sen Verlauf sich e:n im 48. Lebensjahre
stehender Mann an einer Glasscherbe
schwer verletzte.  Er mußte in das
Neüarliilmer Krankenhaus emgeliefert wer-
den, wo er bald darauf starb. Wie es zu der
Streiterei und dem nnalücklichen Todes' all
gekommen ist muß noch di- mi Gange be-
iii' ^' tche Untersuchung der Anaelegenheit er¬
gehen.

S uttgart . 9. März. Die Viehzählung vom
8. Dezember 1938 hat in Württemberg für
Sie einzelnen Tierarten in runden Zahlen
die folgenden Bestände ergeben: 100 000
Pferde. 1 100 000 Stück Rindvieh. 225 000
Schafe. 674 000 Schweine. 98 000 Ziegen
248 000 Kaninchen. 4 200 000  Hühner.

.Wer kann das sagen", jen^ te Wun.
nicht im Büro ."
..Wer ist denn da?"
..Niemand natürlich."
Spark stieb einen Fluch ans nahm seinen

H»k und ging.
Laplain Roberts stand immer noch an

seinem Posten. „Haben Sie nun einen Pas¬
sierschein?" fragte er.

..Nein, und keine Zeit, lange iimherznlan.
fen. Je länger ich warte , um so schwererwird 's."

„Stimmt ", sagte Captain Roberts.
Spark zog eine Besuchskarte heraus und

kritzelte eilig ein paar Worte darauf . .Hier.
Captain zu Ihrer Deckung. Ich gehe auf
eigene Gefahr, ungeachtet Ihrer eindring¬
lichen Warnung . Genügt das ?"

Roberts seufzte leicht. .Ich sehe", meinte
er. . ich würde Sie gern mit ein paar Sol-
baten begleiten. Aber das geht ja leider
nicht. Also viel Glück. . . hoffentlich kommenSie wieder."

Spark fand, es sei ein sonderbares Gefühl,
die schützenden Gewehre hinter sich zu haben,
im Leeren zu gehen und nicht zu wissen. a«!
wen man treffe» würde. Er vermied es. sich
umzuschauen und ging bedächtig vor sich
hin. Dann traf er aus einen japanischen
Posten der ihm mit unverständlichen Wor¬
ten. doch unmißverständlicher Senkung des
ausgepslanzten Bajonetts das Weitergehsn
verwehrte.

Spark begann eine kleine, ungeduldige
Pantomime . Sie förderteeinen jungen japa¬
nische» Leutnant zutage, der Spark mit höl»
licher Neberraschungbetrachtete. Er verstand,
aber er bedauerte. Er hätte seine Befehle er-
klärte er vollkommen eindeutige Befehle von
denen er nicht abzugehen vermöchte. Einen

174 000  Gänse . 117 000 Enten, 197 000 Bie¬
nenvölker. Im Vergleich zur Zählung 1937
sind wirtschaftlich bedeutsamere Aenderun-
gen im Viehbestand nur beim Rindvieh ge¬
geben, wo sich die Stückzahl um nahezu
48 000 oder 4,2 Prozent vermindert hat;
außerdem ist die Zahl der Schweine um
rund 17 800 (2,6 Prozent) kleiner geworden.
Umgekehrt hat sich der Kaninchenbestand
(gegenüber 1936) um etwa 24 700 Tiere
(11 Prozent) vergrößert und die Zahl der
Bienenvölker um rund 13 000 (7,1 Prozent)
erhöht.

Letzte Vao -rr'rekkerr
Im Mittelpunkt der Arbeitstagung der Ar¬

beitsgemeinschaft für die deutsch-italienischen
Rechtsbeziehungen in München stand am Don¬
nerstag die Erörterung des Themas „Die Ver¬
teidigung der Raffe durch das Recht".

Der französische Senat »ahm eine Reihe von
militärischen Gesetzen an. Reben einer Ände¬
rung des Rekrutierungsgesetzes, es sind unter
anderem häufigere und kürzere Übungszeiten
vorgesehen, soll ein großer Teil der Kriegsteil¬
nehmer als Reservisten der Lnstabwehr zuge¬teilt werden.

Das „Hauptquartier Miaja" meldet stolz aus
Madrid, daß das kommunistische Hauptquartier
im Süden Madrids „von Miaja-Truppen" er¬
obert worden sei. 1400 Gesangene seien gemachtworden.

Die drakonische» Maßnahmen des Oberste»
Casado als Befehlshaber Madrids vermöge« di«
Kommunisten nicht gefügig zu machen. Dies«
treten bei jeder Gelegenheit als Gegner ans. Eie
machen sich als Dachschütze« ebeuso bemerkbar,
wie sie Plötzlich wieder i« geschlossenen Forma,
tionen den Kampf eröffnen. Die Bevölkern««
lebt in einem Zustand unbeschreiblicherA«p
regung und Angst.
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höhern Offizier? An und für sich überaus
gern, wenn Mister Spark darauf beharrte
doch Zweck hätte es nicht den geringsten. Die
Befehle bestünden für jedermann ohne alle
Ausnahmen. Es wäre undenkbar, daß Mister
Spark die Erlaubnis bekäme. Tschapeh zubetreten.

Spark betrachtete den jungen Mann nach-
denklich. Das bartlose Gesicht unter dem
Stahlhelm , ausdruckslos und hart zugleich,
wirkte wie der leibhaft gewordene Befehl. Er
begriff, daß er hier nichts zu hoffen hatte.
Sie ließen ihn nicht durch. Er grüßte kurz
und ging zurück.

„Habe ich mir gedacht", meinte Captain
Roberts , „und ich bin sroh. Ihre Pläne kön¬
nen Sie schließlich noch einmal zeichnen,
wenn sie verlorengehen. Doch Ihren Kopf. . .
den kann niemand reparieren . Ich gratuliere
Ihnen zu Ihrem Mißerfolg."

Spark grinste bösartig, antwortete nicht
und ging davon. Noch einmal zeichnen,
dachte er. während er durch die jetzt ameisen-
hast aufgestvrte Stadt schritt, einen einmal
geschaffenen Jangtse noch einmal zu schaf¬
fen . . . Idiot!

Die Halle des Bürohauses war kühl und
leer. Der Paternoster ratschte. Spark wurde
allmählich ruhiger . Als er endlich hinanf-
fahren wollte, sah er aus einem der sinken¬
den Kästen Maud Ferrar steigen. Er ging
rasch auf sie zu. „Ist Tschang nun endlich
oben?" fragte er hastig.

„Aber nein. Er kommt auch nicht."
„Wo steckt er denn?" » ^ -
„Soviel ich weiß, in Hongkong."
„Wo?" fragte Spark verblüfft.
„Er soll nach Hongkong geflohen sein. Eine

britische Kronkolonie schien ihm wohl sicherer
als ein Europäerviertel ."

Spark schüttelte den Kopf. „Und wer ist
nun eigentlich der Vorsitzende der Commis¬sion?"

„Ich nehme an", antwortete sie höflich,
„daß die Funktionen zurzeit bei Ihnen lie¬
gen. Außer Ihnen. Wun Tiän En und mir
ist ja kein Mensch da."

Spark lehnte sich an einen Pfeiler. Tau¬
send verschiedene Gedanken und Gefühle
lösten sich in einem lauten langen Gelächter,
das sehr brutal klang. Nichts von Lustigkeit
war darin. Sie trat einen Schritt näher und
blickte Spark besorgt an.

„Ach sind« es ausgezeichnet", keuchte er, „daßich zetzt Vorsitzender bin. So kann ich einen
neuen Chief Engineer anstellen und brauche
mir um meine Pläne da drüben im Lavor
keine Kopfschmerzen mehr zu machen. Vorhin",
fügte er, immer noch lachend, hinzu, „war ich
in Tschapeh. Aber ich kam nicht durch."

Sie hörte nur das eine Wort. „Sie waren
in Tschapeh?" wiederholte sie entsetzt und
außer sich. „Ja . . . wissen Sie denn nicht. .?"

Er war plötzlich ernst. »Lassen,Sie es gut
sein, Captain Roberts hat mir alles erzählt,
was darüber zu sagen ist. Und im übrigen
sehen Sie ja, daß nichts passiert ist. Es wich
auch nichts passieren."

„Es wird . . .? Wieso. . . wird?"
„Haben Sie geglaubt", fragte Spark, „daß

ich mich dabei beruhige? Sobald ich irgendein«
Möglichkeit sehe, versuche ich es felbstverftänds
lich noch einmal. Sie wissen doch, was dort
liegt."

„Pläne. Papier. Während Ihre Gesundheit;
Ihr Leven . . ." ,

.(Fortsetzung folgt.)) ,



Freitag , den 10 . März 1939 -4us Stadl und Kreis Calw -chwarzwald -Wacht Seite 3

Der Heldengedenktag 1939
Am Sonntag gedenken wir der gefallenen Hel¬

den des Weltkrieges nnd der nationalsozialisti¬
schen Bewegung . Im gesamten Kreis werden
die Partei , die Gliederungen und angeschlossenen
Verbände vor den Ehrenmalen aufmarschieren,
um denen zu danken , die ihr Leben für das nun
verwirklichte Großdeutsche Reich gegeben haben.
Veranstalter der Feier sind — mit Ausnahme
der Kreisstadt — in allen Orten des Kreises die
Partei und die NSKOV . Die Gliederungen und
Verbände marschieren wie folgt auf : SA ., NS-
KK ., Politische Leiter , NSBO ., Werkscharcn,
HI . und Jungvolk , Arbeitsdienst , NSKOV .,
Block der Formationen , die außerhalb der Par¬
tei und ihrer angeschlossenen Verbände stehen,
und die SS . Im Mittelpunkt des öffentlichen
Gedenkens , an dem alle Volksgenossen teilneh¬
men werden , steh « eine Ansprache des Hoheits-
trägcrs . Kreisleiter Wurster  wird in Con¬
weiler  anwesend sein , wo an diesem Tag das
Kriegerdenkmal eiugeweiht wird . In Bir-
kenfeld  spricht der Kreispropagandaleiter
Pg . Entenmann.

Veranstalter des Heldengedcnktages in der
Kreisstadt Calw ist dieWehrm  a -ch t. In der
Frühe wird eine Ehrenwache am Kriegerdenk¬
mal aufziehen . Uni 10 .30 Uhr treten die Forma¬
tionen bei der Kreisleitung an und marschieren
zum oberen Marktplatz . Hauptmann Wit-
rowski  wird um 10 .45 Uhr die Meldungen
der Formationsführcc entgegennehmen . Nach
Empfang der Meldung wird Oberst  Sch aal
die Front abschreiten und sodann in einer An¬
sprache der toten Helden gedenken . Nach Kranz¬
niederlegungen am Ehrenmal durch Wehrmacht
und Partei folgt zum Schluß bei der Polizei¬
wache ein Vorbeimarsch vor dem Wehrkreis-
kommandeur.

Schau der Leibesübungen
in Stammheim

Einen seltenen Genuß bot der Verein für
Leibesübungen Stammheim am letzten Sonn¬
tag abend in der festlich geschmückten Turnhalle
seinen Gästen . Von Musikstücken der Musik¬
kapelle umrahmt , wickelte sich ein sehr gutes
Programm ab . Ein feierlicher Akt auf der
Bühne mit wirkungsvollen Liedern und Sprü¬
chen versetzte in Feierstimmung . Nach der Be¬
grüßungsansprache von Vereinsführer Ben-
zinger,  der auf den heutigen Zweck und die
Aufgaben des Vereins als Teil des NS .-Reichs-
bundes für Leibesübungen hinwies und die
Wichtigkeit der Leibesübungen für unsere Ju¬
gend , ja für unser Volk hervorhob , begann eine
Fülle von turnerischen Leistungen , angefangen
von der Körperschule und den Sprüngen über
Bock und Pferd der Jugendlichen , den Über¬
schlägen und Radschlagen , den schön aufgebau¬
ten Pyramiden bis zu den exakt ausgeführten
Pflicht - und Kürübungen der Turnerriege an
Reck und Barren.

Leistungen  darf man Wohl sagen , denn
es waren keine einfachen Übungen . Beinahe
durchweg wurden alle Schwierigkeiten , die so
eine Übung , dem Laien unsichtbar , in sich hat,
schön überwunden . Es war unverkennbar : hier
war in wochenlanger zäher Ausdauer wirklich
gearbeitet worden ! Dcr lebhafte Beifall , den
jede Übung erhielt , zeigte , daß die Zuschauer
mitgingen und ihre Freude an dem lebhaften
Spiel der Kräfte hatten.

Es wäre zu wünschen , daß von den vielen
jungen Leute der Gemeinde sich mehr dem Ge¬
räteturnen neben Leichtathletik oder sonstigem
Sport , zuwenden würden . Nirgends werden der
Körper und die einzelnen Gliedmaßen so straff

erzogen wie bei den Geräteübungen . Nirgends
auch wird der äußere und innere Mensch so ge¬
formt und erzogen wie beim Geräteturnen.
Immer noch ist das Geräteturnen die Krone
aller Leibesübungen!

Den zweiten Teil des Abends bildete eine
Aufführung von „ Wallensteins Lager " von
Friedrich Schiller . Der Verein hatte sich mit ge¬
eigneten Spielern an dieses klassische Stück ge¬
wagt , selbst auf die Gefahr hin , daß es einzelnen
Zuschauern zu schwer sein könnte . Hat er es sich
doch zur Aufgabe gemacht , an der kulturellen
Hebung des Gemeindelebens durch erstklassige
Darbietungen mitzuarbeitcn und den leider
vielfach noch auf der Vercinsbühne gebotenen

Schund entschieden zu bekämpfen . Die Spieler
gaben wirklich ihr Bestes , so daß das Stück mit
dcr reichen Ausstattung an historischen Unifor¬
men und Waffen aus dem Dreißigjährigen Krieg
seine Wirkung tun konnte . Die außerordentliche
Leistung war nur dadurch möglich , daß die Spie¬
ler , darunter die ganze Lehrerschaft , viele Abende
opferten , um den tiefen Sinn , der in dem Stück
liegt , richtig zum Ausdruck bringen zu können
und um es hinlänglich darzubieten . Sie alle
haben , den Dank nicht nur des Vereins , sondern
der Einwohnerschaft verdient . Dies brachte auch
der Vereinsführer am Schlüsse , wo er besonders
auch dem Spielleiter , Oberlehrer Ebcrle,  für
seine aufopfernde Mühe dankte , zum Ausdruck.

Am Sonntag noch einmal Eintopf
Am Sonntag feiert das deutsche Volk zusam¬

men mit der Wehrmacht nnd den Soldaten des
Weltkrieges Heldengedenktag . Am Sonntag ist
aber auch der letzte Eintopfsonntag des ersten
Winterhilfswcrkes in Groß -Deutschland . Am
Heldcngedenktag aber muß kein Deutscher noch
besonders gemahnt werden , sich auch würdig in
die Opsergemeinschaft unseres Eintopfsonntages
einzureihen . Am Sonntag ist Heldengedenktag
und Eintopf.

297 714 .07 Mark erbrachte der Eintopfsonn¬
tag des Monats Februar 1939 im Galt Würt-
tembcrg -Hohenzollern , d. h. um 31682 .23 Mark
oder 11,91 A mehr als der Eintops im gleichen
Monat 1938 . Die fünf Eintopfsonntage des
Winterhilfswerkes 1938/39 ergaben in unserem
Gau zusammen 1534211 .69 Mark , gegenüber
den ersten fünf Eintopfsonntagen im Winter
1937/38 mit 1346441 .57 Mark . Der letzte Ein¬
topfsonntag in diesem Winterhilfswerk muß
aber dieses schöne Werk krönen . Der Eintopf¬
sonntag am 12 . März muß der größte aller
Eintopfsonntage unseres Gaues werden , die
Dreihunderttausendmarkgrenze muß dieses Mal
unbedingt überschritten werden.

Jeder Deutsche überlegt sich am Sonntag , um
wieviel er die durch das Eintopfgericht gegen-

Die UM btt "
Eine Woche lang in Uniform

Vom 8. bis 15. März findet in allen Teilen
des Großdeutschen Reiches dieWocheder
Pimpfe und Jungmädel  statt . Diese
Woche , in der die Uniformen von den Jüng¬
sten der Bewegung auch außerhalb des Dien¬
stes getragen werden dürfen , dient vor allem
der Aufklärung der Eltern über die Aufgaben
und das Wesen der Hitler -Jugend.

Oeffentliche Kundgebungen . Elternabende,
Elternaussprache -Abende , Film - und Bild¬
bandvorführungen mit Ausschnitten aus
dem HJ .-Dienst in den Filmtheatern , die
Versendung von aufklärenden Elternbriefen
nsw . gehören zu dieser Großaktion.

Zehnjährige , jetzt gilts ! Morgen nachmittag
sind die Meldestellen wie folgt geöffnet : für die
Jungen und Mädel aus Calw und die Jungen
von Calw -Alzenberg von 15— 17 Uhr im „ Haus
der Jugend " in der Bischofstraße . Die Auf¬
nahme der Zehnjährigen aus Hirsau und Ernst¬
mühl erfolgt ebenfalls am Samstag von 15 bis
16 Uhr in der Banndienststelle in Hirsau.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern bis Samstag¬
abend : Zeitweise aufheiternd und im wesent¬
lichen trocken . Temperaturen langsam wieder
ansteigend.

über dem Sonntagsbraten ersparte Summe
noch von sich aus erhöhen kann , da ja diesmal
der letzte Eintopfsonntag des Winterhilfswerkes
1938/39 ist. Und jeder muß sich dabei der Worte
des Führers erinnern , mit denen er seine große
Rede zur Eröffnung dieses Winterhilfswerkes
schloß:

„Ich erwarte , daß in diesem Jahre 1938 das
Winterhilfswerk sich der geschichtlichen Größe
dieses Jahres angleicht . Es muß der Ehrgeiz
aller sein , ein monumentales Ergebnis zu er¬
zielen , um auch damit zu bekunden , daß für uns
das Wort Volksgemeinschaft kein leerer Wahn ist.

Alle Deutschen haben Grund , so zu denken
und dementsprechend zu handeln . Wir wissen,
daß alles menschliche Walten zum letzten Ge¬
lingen dcr Segnung der Vorsehung bedarf.
Allein , wir wissen auch , daß diese Vorsehung
nur dem ihre Zustimmung gibt , der sich dieser
Zustimmung würdig erweist . Ich glaube , wir
haben soviel Glück in diesem Jahr erfahren , daß
wir nun alle gezwungen sind , freiwillig diesem
Glück unser Opfer zu bringen , um uns mit die¬
sem Opfer auch der Vorsehung gegenüber dank¬
bar zu zeigen , die unser Volk vor tiefem Leid
bewahrt und Millionen von Deutschen in diesem
Jahr die größe Freude gegeben hat ."

Nagold , 9 . März . Von hier haben sich 52 Kna¬
ben und 29 Mädel zur Aufnahme in die Jugend
des Führers angemeldet . Die Nagolder Jugend
des Jahrgangs 1928/29 wird hundertprozentig
im Jungvolk sein . Im ganzen Bann werden
Heuer 900 Buben und 900 Mädel ausgenom¬
men.

Neuenbürg , 9 . März . Der für Sonntag den
12 . März angekündigtc Aufmarsch des Sturm¬
bannes 11/172 fällt mit Rücksicht aus die Ge¬
fallenengedächtnisfeier der Ortsgruppen aus , je¬
doch findet der Sturmdienst statt . Der Gemein¬
schaftsempfang der Gruppe ist bereits 118 Uhr.
Der Sturmbannaufmarsch wird am -Sonntag,
2 . April , durchgeführt.

Freudenstadt , 9 . März . Nach den Schneefällen
am Mittwoch meldet der Kniebis durchschnitt¬
lich 30 Zentimeter Schnee und 4 Grad Kälte . —
Zu einer Besprechung mit dem Kreisleiter fand
sich gestern Professor Stortz  vom Institut für
Landesplanung an der Technischen Hochschule
ein . Die Besprechung diente der Feststellung der
Notwendigkeit einer umfassenden Untersuchung
des Kreises nach landesplanerischen Gesichts¬
punkten.
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NSDAP . Kreisleitung Calw . Sämtliche in

Calw wohnhafte Angehörige des Kreisstabes,
der Kreisspielmannszug sowie der Marschblock
Calw nehmen an der Heldengedenkfeier teil . An¬
treten vor der Kreisleitung Pünktlich 10 .30 Uhr.

NSDAP . Kreisleitung Calw . Der Spiel-
mannszug tritt heute Freitag abend 20 .10 Uhr
am Schulhaus in der Badstraße vollzählig zum
Dienst an.

NSDAP . Amt für Erzieher . Tie Kameraden
werden aufgefordcrt , sich über die Kreiswaltung
zu den Skikursen des NS .-Lehrerbundes in
Rauz am Arlberg für Männer und Wannen¬
kopfhütte für Frauen und Männer zu melden.
(Siehe letzte Nummer d. „Deutschen Erzieher " .)

NSRKB . Kriegerkameradschast Calw . Der
Kameradschaftsführer.  Antreten der
Kameraden zur Heldengedenkfeier am Sonntag
den 12 . März um 10 .30 Uhr am Lokal (Hotel
Waldhorn ). Vorschriftsmäßiger Anzug , große
Ordensschnalle (ohne Mantel ). Pünktliches Er¬
scheinen ist Pflicht eines jeden Kameraden.

NSKK . Motorsturm 16/M 53 , Trupp Calw.
Freitag , 10 . März , Truppdienst in Calw 20 .15
Uhr „Bad . Hof " . Vorführung eines technischen
Films . Motor -HI . ist eingeladen.

Hitlerjugend Standort Calw . DerStand-
ortführer.  Folgende Einheiten der HI.
Standort Calw sind am Sonntag , 12 . März,
unbedingt pünktlich um 10 .30 Uhr an der Unter¬
kunft (Perrot ) in tadellosem Dienstanzug an¬
getreten . Wir nehmen geschlossen an der Feier¬
stunde zum Heldengedenktag teil . Der Führer
der HJ .-Einheiten ist als mein Vertreter Schar¬
führer Mann.  1 . Schar 1 und Schar 2 der
Gefolgschaft 1/401 . 2 . Fliegerschar und Motor¬
schar . 3 . Sämtliche Jungvolkjungen des Fähn¬
leins 1 und 2, die über 12 Jahre alt sind.

Betr . : Teilnahme des 'BDM . und
derJM . an der Feier.

Die Mädel der Gruppe 1 und die Jungmädel
der Gruppe 1 treten nicht mit an . Sie haben
an der Feier teilzunehmen und stehen um 10 .45
Uhr in Uniform am Denkmal in der Kirchgasse.

BDM . Standort Calw . Der ganze BDM .«
Standort tritt heute abend 20 Uhr am Kaffee¬
haus an . Erscheinen unbedingt Pflicht.

Stuttgarker Schlachkviehmarkk̂'
dom 9. März

Auftrie  b: 32 Ochsen, 58 Bullen , 204 Kühe,
62 Färsen , 516 Kälber, 44S Schweine . 168 Schafe.

Preise  für V» Kilogramm Lebendgewicht in
Rpfg.: Ochsen a) 44 bis 45,5, b) 40 bis 41L.
c) 35 bis 36,5; Bullen a) 42,5 bis 43,5. b) 38
bis 39,5, c) —, d) 26; Kühe a) 41,5 bis 43,5/
b) 35,5 bis 39,5, c) 25 bis 33,5, d) 12 bis 24;>
Färsen a) 42,5 bis 44.5. b) 39 bis 40.5; Kälber
a) 62 bis 65. b) 56 bis 59. c) 47 bis 50. d) 38
bis 49; Lämmer und Hammel bl ) Stallmast¬
hammel 44 bis 59, c) mitlere Mastlämmer und
ältere Masthammel 49; Schafe a) 88 bis 49;
Schweine a) 58, b 1) 57. b 2) 56, c) 52. d) und
e) 49, gl ) 57. i) 56.

Marktverlauf:  Ochsen . Bullen , Färsen,
a. und b-Kühe zugeteilt , c- und d-Kühe Markt
frei lebhaft, Kälber und Schweine zugeteilt,
Schafe lebhaft.

5 , Vollen Sie die Ideale Ihrer Kinder
l mny verstellen .
s t>dann lesen ^ ie die -Presse!

«Eine neue Generation wächst heran in
^einem neuen Geiste Da gibt es für Sie
nur eins : Miterleben , was Ihre Kinder
erleben ! Wenn Sie das wirklich wollen,
dann lesen Sie die N .S .-Presse ; sie ist
der richtige Mittler zwischen jung und
alt . Sie schlägt die Brücke zwischen den
Generationen und bringt Ihnen dieVor-

Pellungswelt und Ideale unserer Jugend-
nahe . Sie sind dabei , wenn Ihre Jungen^
und Mädel auf Fahrt gehen . Sie erleben,
ihre Arbeit und ihre Freude in den Heim - >
abenden mit . So bleiben Sie stets der

beste Freund und Kamerad Ihrer Kinder .)
Hervorragende Männer geben ihr Bestes'
in der Arbeit für die N .S .-Presse . Ihre,
Hingabe , ihr Wissen und ihr Können bür¬
gen dafür , daß die I ^ .S .-Presse auf allen
Gebieten , sei es Politik , Wirtschaft , Un¬
terhaltung oder Sport etwas Besonderes
bietet . Sie können sich diese Leistungen

nutzbar machen , wenn Sie
die NlS .-Presse.

lesen.!
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» L « V « L « r L V « ^ » r
e/.



Amtliche Sekanntmachunge»
Stadt Calw.

Holzvrrkauf
(freihändig)

am Montag . de» 1». Mite , IS »». 17 Uhr in der Bahnhosstrabe:
Schichtholz : 24 rm Knorrholz (Kastanien)
Reifigr 4 Fläche,ilose.

Zusammenkunft beim Bahnhof.

Tal « , den S. März 1S3S
Der Bürgermeister der Stadt Laim

Sladtkaffe

Auf 1. April wird tüchtige

Schreibgehilfin
gesucht.

NSDAP . Kreisleitung Calw
Amt für Bolkswohlfahrt
am Echießberg 4

calw , cken8. März 1939

^oäes -Knzeige
Unser lieber treubesorgterVater, Sruäer , Schwager

unä Schwiegersohn

Hans Nagel
ist heute im KIter von 34 Jahren von uns gegangen.

3n tiefem Schmerz
vie Mucker Margot , Inge «. Hannelore

Seschw. Nagel
unck Zamilie Nnckr. Neuttsr , Lisbelsberg

Oie Veerckigung fincket am Samstag '/,2 Uhr von
cker Zrteckhofrkapelle aus statt.

Sberkollwangen , 9. März 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Großvaters , Urgroßvaters, Bruders und Onkels

Johann Georg Lutz
sagen mir aus diesem Wege allen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

BlähungS - und VerdauuugSPnlver Floradtx.
Frei von Chemikalien. Nicht abführend.

Dorz. erprobtes Mittel bei Gefühl des DollselnS In der Magengegcnd. Spannung
und Beengung Im Leide, Luftaniftofjen, Atemnot. Beklemmung. Herzklopfen.
Schlechte Verdauung wird behoben, übermäßige Gasbildung verhindert,

' türllchem Wege aus dem Körper geschafft- t .00 NM.
. . .crdauun

Blähungen aus nai

Reformhaus Ernst Pfeifer . Badstraße 11, Ruf 292

Al >W.BiiiWiidlW Tori Sslimbiilg

^ Gesangbücher
Bii- er in WS»Ai«»»-!>Siillsererhaller

Lange mit Ischias behaftet
»Scho « nach wenigen Tage » wesentliche Besserung erzielt"

Herr Rudolf Zöllner, Werkmeister, Saarhölzbach-Saar , Adolf-Hitler-
Straße 218s, berichtet uns am 16. September 1938: „Seit langem
war ich mit Ischias behaftet und was ich infolge dieses aufreibenden
Leidens mitgemacht habe, vermag ich nicht in Worte zu fassen. Meine
Freunde rieten mir es einmal mit Togal zu versuchen, wovon ich
eigentlich nichts wissen wollte. Trotzdem griff ich doch noch zu Togal
und was ich hier erlebte, war erstaunlich. Schon nach wenigen Tagen
verspürte ich eine wesentliche Besserung, die solche Fortschritte machte,
daß ich sagen kann, daß ich diesen Erfolg nur Togal verdanke. Allen
Jschiaskranken empfehle ich im Interesse ihrer Gesundheit es un¬
bedingt sogleich mit Togal zu versuchen."
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll! Der Bericht von Herrn Zöll¬
ner ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit
zugegangcn ist. In der Tat haben Togal-Tablctten Unzähligen bei
Rheuma.Gicht, Ischias,Hexenschuß,Nerven- und Kopfschmerzen sowie
Erkältungskrankheiten, Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Keine schädlichen Nebenerscheinungen! Die hervorragende Wirkung
deS Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken. Mk. 1.24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz" ! Es ist mit
interessanten, farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten es auf Wunsch kosten¬
frei und unverbindlich vom Togalwerk. München2?v 283
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park . ck. Ocksrmntt
Drogerie Lernsäorkk

Suche auf 1. Mai , zuverlässige:

Mädchen
das schon gedient hat

Dran Lina Hauber , Ealw
Lederstraße 11

WjAiWkliiglttbrll
bei guter Behandlung gesucht.
Von wem, sagt die Geschäslsst.

ds. BI.

Alleinstehender älterer Bkann
(Zno.Rentner ) sucht 1heizbares
möbiierles oder unmöbliertes

in Liebenzell

Angebote unter K . K . 59 an
die Geschäslsst. d. Bl.

2-3immer-
Wohnung

auf 1. April zu mieten gesucht.
Angebote unter H . K . 59 an die

Gcschästsitelle ds. Bl.

Abbitte
Ich nehme meine Unwahrheiten

und Beleidigungen gegen Gottlieb
Nothacker , Somme n Hardt,  mit
bedauern zurück.

L. Went ^ '

ckeöer sbrug deveirt unsere bei-
stuaxskäklxkeit! Uns belrte, »der
sack «ärkllek ckas sllerletrte , vlrck
aus lkren suknakmeu derausxekvltl

IVir baden nickt cken Ldrgelr, öle
bllllxsten sdrüxe , rooöern öen, im¬
mer öle besten ru lieteral yaalltät
erkoröert gereckten Preis!

kolo-llrogelie Sermilorkk
Schmieh

Habe zu verkaufen:
14 rm Buchenholz
4 rm Kirschbaumholz
Birnen « und tkirschbaum-
stammholz,
5 Birken , 1 Ahorn

Michael Rentschler
Gallesbauer

«
t_supin-Prems u. Seife
seit LSäsvrsn vswtikrt Vst pickstsliljiikll««-ktreü
l-uIoMpLuosctilso. VLunössIa uo« .

L-rv ^ srlo r °ktii8llvrrr

lack öle besten

smpkisblt

Setze eine schwere 37 Wochen
rächtige

Kalbin
em Verkauf aus.
Philipp Keppler , Würzbach.

Eine

Kalbin
38 Wochen trächtig, verkauft

Gg . Bnrlrhardt , Schmieh

Ororucki -egs
! " Oruk »» lambtveÄtS

^cir bök-Lio . oder nun in spotwpcen'

TUte ^ potksks

Calw . 9. März 1939

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche wir beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen

Heinrich Giebenrath
Bäckermeister

erfahren durften, sagen wir aufrichtigen Dank. Ganz besonders danken wir
für die lieben Worte des Herm Geistlichen, für die ehrenden Nachrufe, eben¬
so den Krankenschwestern für ihre treue Pflege, für die vielen Kranz- und
Blumenspenden sowie den Herren Ehrenträgern und allen denen, die ihm
das letzte Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen

' !l>. ''-4"

SsilMls-kHk»
verschwinden mit

Benus «Creme RM . 1.8»
Schwanenweiß „ 1.5»
oder
Gurken-Gelee 2.Z
von Sriseur Oderrnatt

äkE/üF , 72 . 79Z9
On. Lebkeieb-Oairo
On. Kömei'-kkipsau
Di».

SMg .McheiWiiieiiideCslw
Der Gottesdienst am Heldengedenk-
tag beginn«um ' /,101ihr u. schließt
so zeitig, daß es zum Antreten der
Formationen reicht.
Kirchcnchorprobe ' /ilO Uhr. Chri¬
stenlehre sällt aus.

(^pemr-levplcüe
Ourck günstigen Linksuk:

Lckte
vor » liklü. 380 .— s»

sekis LrSrLer»
von RIN. 60 .— sr»

^uk IVunsck^ usvadlsenckung
oöer kostenlose unverdincklicde
Vorlage, cka kommencke IVocke
in cker dlülie.

OkmesorF
ToppIek -QroLkrmckleiiix

tAannkeim, O, 7. dir. 1

Verkaufe

W -NotuM
500 ccm, Eportmaschine Modell 34.
Fußschaltung und Umlaufschmie¬
rung, ln sehr gutem Zustand.

Jakob Keck , Zainen

werden sclwell deseiligi ciukcbVenus6 vsfslsrki ocier6.exîs
vsssiöski OedsfrssciienüSL
gsdnis Veisucksn 5!e nocki>suis Venus, es biüll«nkiieb! Venus-

Sesickistzvesser descnlsunigi cisn kkiola.
ad 7Vk'ig Vollendsis 5edündsi1 cluser
Venus-Isges-Öreme. ludsn 5Vu 60

Oro ^ sriö "

VkvLkpseiZEs

6sr oufguü-
dv5»ltol»»b»uis!k. I bizAIorrvn
(s >Ion -5ükckung Ott
rot . . . . . . 20 -g.8»viet
(e > Ion -5ä!sckung LL
ro» . 50-g-päctccbsn
Ls/Ion *^ lLckung ac
rot-golcl . 50-g pocIcciisn ÜÜk'K
(kino -^ Isckung YLblou . 20 g.öeukss
Lklno -5^isekung Zc
»ckiv/arr . . . 50-g-?2Aclisn

!( kino -5^!rckung KL
blau . 20-g-pockFisn VV^
Lkino -5̂ Isckung ? K

i»ckv/arr-golcl. . 50-g-fo6«cksn IV ^
Incilscks ^ isckung KK
grün. LO-g-packcbsn

! vncl vviker« vorröglickŝ ir̂ vngs»
Hnöerunxevvordekalten

KälLküL
trAS»7r ^ 7Z5)

0k5lMI
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